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von dem alten Schlage." Vielleicht reicht unsere Lebensspanne

noch hin, auch die Vergeltung zu sehen. Denke an Goethes

Verse:

„Ich bin ein Teil von jener Kraft,
Die stets das Böse will, und stets das Gute schafft."

Preußen riß Deutschland an sich, vielleicht reißt es einmal das

ganze an sich, dann wächst Deutschtum dem Preußentume über

das Haupt; es entsteht erst recht ein Deutschland, in welchem es

auch eine Mark Brandenburg gibt. Wie es fei: Gott waltet

gerecht, und Europa ist so leichtfertig geworden, daß es einer

Züchtigung bedurfte, und die Züchtigung ist noch nicht aus.

An Gustav Heckenast
Lakerhäuser, IZ. Oktober 1666

Liebster teuerster Freund!

Ich muß Dir doch einige Zeilen schreiben, obwohl meine

Zeit mehr als je in Anspruch zu nehmen ist. Du wirst mein letz¬

tes Schreiben mit Einschluß eines Briefes aus Sachsen erhal¬

ten haben. Ich habe keine Antwort darauf erhalten. Eine

schwere Zeit ist indessen über Österreich und Deutschland ge¬

gangen.Mich hat sie unsäglich ergriffen. Ich war so heiter und

kräftig wie seit Jahren nicht, und eine geregelte, lieblicheTätig¬

keit beglückte mich in meinem Walde. An den Widersinn eines

Krieges, wie er bevorstand, glaubte ich durchaus nicht, bis er

eintrat. Dann glaubte ich nicht entfernt an die Möglichkeit

eines solchen Ausganges. So verging mir der glückliche Mo-
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